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Mehr Rau schen bei Offen -
blende? Was ist f/1,2 wert?



Editorial
Nummer Sieben. An dieser Nummer habe ich acht Monate

recher chiert. 

Und als ich dachte, ich bin fertig, habe ich noch zwei
Sachen getes tet - und musste alles wieder umschrei ben. Und 
als ich dann dachte, ich habe alles heraus ge fun den, habe ich
noch Hin ter grun din fos bekom men, die alle Test er geb nisse in 
einem neuen Licht erschei nen lassen. Also wieder alles
umschrei ben. 

Das ist das Schic ksal eines Jour na lis ten. Nicht immer findet 
man das, was man gesucht hat - und manch mal stellt sich ein
welt er schüt tern der Scoop als gar nicht so spek ta ku lär
heraus.

Ich bedanke mich bei den Leuten von Pana so nic und
Olym pus für ihre Geduld mit mir und bei Herrn Uschold für
den ent schei den den Hin weis.

Das Titel bild wurde im Ori gi nal krass unter be lich tet. Das
JPG aus der Kamera ist schwarz. Kom plett schwarz. Das Bild
ist aus dem RAW ohne Rausch un ter drü ckung und Farb an -
pas sung hoch ge zo gen. Solche Bilder mache ich regel mä ßig
um Rausch bil der im Buch zeigen zu können. Por träts zu
machen, bei denen man erst später am Com pu ter sieht, ob
sie was gewor den sind, hat was sehr ana lo ges....

Pyrbaum im Februar 2019

Rein hard Wagner
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Blende macht nicht
nur hell

Wie die Sache begann
Ange fan gen hat alles im Juni 2018, als ich von Olym pus die 

drei  lichtstärk sten Objek tive zum Aus pro bie ren bekam. Das
17mm, 25mm und das 45mm, jeweils f/1,2. Natür lich inter es -
sierte mich hier vor allem das Bokeh - und wie sich das mit der 
Blende ver än dert. Denn klar - so ein Objek tiv kauft man sich
vor allem wegen der tollen Unschärfe im Hin ter grund. Und
Olym pus ist da ja auch zu Recht stolz drauf. 

Ich hatte sowas schon mal gemacht - drau ßen im Frei land
mit Sonne durchs Gebüsch. Das war nett, aber nicht wirk lich
ver gleich bar. Also baute ich dies mal im Studio auf, wo ich
dann nicht mit 1/8000s gegen die Sonne ankämp fen musste,
son dern ver nünf tige Belich tungs zei ten hatte.  

Und bei der Belich tungs reihe fielen mir Farb ab wei chun gen
bei Offen blende auf. Ich staunte Fra ge zei chen. Sowas hatte
ich noch nicht erlebt. Da ich im Studio immer mit Grau karte 
und kali brier ten Moni to ren arbeite, bin ich da etwas emp find -
lich. 

Als braver Jour na list fragte ich bei Olym pus nach, ob dort
Farb ab wei chun gen bei Offen blende bekannt sein - nein,
nichts bekannt. Kann nicht sein.

“Kann nicht sein”, ist etwas, das gibt es bei mir nicht. Mein
Vater war Elek troin ge ni eur und hat mich mit “Es gibt keine
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Die ersten Bokeh-Test-Fotos im
Juni 2018



Wunder” auf ge zo gen. Irgendwo war ein Fehler. Nur wo. 

Ich schloss nach und nach alle Feh ler quel len aus, arbei tete 
mit fünf ver schie de nen Kame ras, sieben unter schied li chen
f/1,2-Objek ti ven, ins ge samt 35 Objek ti ven aller Arten, sechs
unter schied li chen Dau er licht quel len und vier Grau kar ten und 
acht Monate später hatte ich zig tau send Fotos und einen
Wust von Daten.

Irrungen und Wirrungen
Im Ver laufe meines Tests stol perte ich natür lich in alle mög -

li chen Pro bleme, schlicht, weil ich nur wusste, dass da
irgend was faul war - aber ich wusste nicht, was. Ich baute
also fast ein Dut zend ver schie dene Auf bau ten, tes tete ein
halbes Dut zend Dau er licht quel len um auch das aus zu schlie -
ßen und ver wen dete zum Schluss meh rere höchst unter -
schied li che Kame ras und Objek tive. Nach dem ich mehr fach
der Mei nung war, einem Phan tom nach zu ja gen, konnte ich
schließ lich nach acht Mona ten ein zwei fel frei vor han de nes
Ergeb nis fest stel len. Die Inter pre ta tion der Daten war dann
noch mal eine Geschichte für sich

Basics

Bevor ich zu meinen Ergeb nis sen komme, noch ein biss -
chen Basis wis sen, damit wir alle über die glei chen Dinge
reden.

Blendenzahl
Das erste ist die Blendenzahl. Die Blendenzahl ist defi niert

als eine dimen sions lose Zahl - also eine Zahl ohne Ein heit -
die gebil det wird als Ver hält nis aus Brenn weite und Durch -
mes ser der “Ein gangs pu pille”.  Wenn man also 100mm
Brenn weite und 100mm Durch mes ser der Ein gangs pu pille
hat, dann hat man ein Objek tiv der Licht stärke 1. Nun ist die
Ein gangs pu pille nichts, was man so pro blem los messen
kann, wenn man das Objek tiv in der Hand hat. Denn die Ein -
gangs pu pille ist mit nich ten die Front linse oder die Größe der
Blende. (Manch mal schon, wenn die Blende vor dem Objek -
tiv liegt.) Die Ein gangs pu pille kann vor dem Objek tiv liegen
oder auch mitten drin und anfas sen kann man sie so gut wie
nie. Man nennt sie des halb auch “vir tu ell”. 

Warum ich darauf rum reite? Man kann die Ein gangs- oder
auch Ein tritt spu pille dadurch messen, dass man das abmon -
tierte Objek tiv gegen den Himmel hält und die schein bare
Größe der Blende auf der Front linse misst. So in etwa. Das ist
nix Genaues und der gemes sene Durch mes ser liegt meist
unter halb des wahren Durch mes sers. Man muss sich also als 
Nor mal bür ger auf die Anga ben der Objek tiv her stel ler ver las -
sen. Wenn die behaupten, das Objek tiv habe 45mm Brenn -
weite und f/1,2, dann hat das Objek tiv eine Ein tritt spu pille von 
37,5mm - und nicht 33mm, was ich da mit meinem Lineal
gemes sen habe.
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Das Pana so nic Noc ti cron 42,5mm,
f/1,2. Die selt same Brenn weite
kommt von der Sitte der Klein bild fo -
to gra fen, ihre Por träts mit 85mm zu
machen. Da nimmt man die
Hälfte... 

Die nächs ten Tests im Studio. Hier
fielen die Farb ver schie bun gen im
Gesicht auf - weil das Gesicht
unter be lich tet war, weil es ja nicht
ums Gesicht ging, son dern um die
Licht krin gel im Hin ter grund.



Die Blendenreihe
Basic Nummer 2: Die Blen den reihe.

Die nor male Blen den reihe kennt jeder: 

1 1,4 2,0 2,8 4,0 5,6

Jeweils der vor her ge hende Wert mit 2 mul ti pli ziert und
schon hat man den nächs ten Blen den wert.

Etwas kitz li ger wird das bei Drit tel blen den.

Da lautet die Blen den reihe:

1 1,1 1,2 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2 2,4

und so weiter.

1,2 ist also eine Drit tel blende licht stär ker als 1,4 und eine
Blende licht stär ker als 1,8.

Wenn nun etwas eine Blende licht stär ker ist, dann hat die
Ein tritt spu pille die dop pelte Fläche, der Durch mes ser der
Ein tritt spu pille ist 2 größer. Es kommt dop pelt so viel Licht
durch, also kann man die Belich tungs zeit hal bie ren. 

Kür ze re Belich tungs zeit ist der Sinn der ganzen Sache. 

Das ganze Schär fen tie fen ding lassen wir jetzt mal weg.
Darum geht es dies mal nicht.

Also je größer das Loch, desto kürzer kann man theo re tisch 
belich ten. Soweit alles klar? 

Die Transmission
Und noch ein Fachbegriff.

Es gibt bei Objek ti ven die soge nannte F-Blende und die
T-Blende. Die F-Blende ergibt sich aus Brenn weite durch Ein -
tritt spu pille. Haben wir ja schon gese hen. Und nun gibt es
noch die T-Blende. Die ergibt sich aus dem, was wirk lich
hinten raus kommt. T wie “Trans mis sion”.

1
 Die wird nicht

berech net, son dern gemes sen. Weil natür lich so ein Objek tiv
einen Haufen Glas hat, kommt nicht alles Licht, das vorne
rein kommt, hinten wieder raus. Film ob jek tive haben T-Blen -
den, weil man’s da mit den Grau fil tern und Gegen schnit ten
ganz genau wissen muss. In der Foto gra fie haben die Objek -
tive F-Blen den. 

Die Randabschattung
Jeder kennt den Effekt der “Vig net tie rung” - also der Effekt,

dass die Ränder des Bildes dunk ler werden als das Zen trum. 

Es gibt da meh rere Arten der Rand ab schat tung. Eine Art
wird mit dem Abblen den gerin ger, eine zweite hat damit zu
tun, dass die Licht strah len am Rand des Sen sors eine gerin -
gere Wir kung auf die Sen sor pi xel haben. Dann wird bei kor ri -
gier ten Weit win keln der Rand optisch “kor ri giert” - was
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1 DXO-Mark hat zum Beispiel bei seinen Objektivtests auch die Transmission gemessen. Leider misst
DXO die Transmission nicht optisch, sondern verlässt sich auf das, was der Sensor des Herstellers
hinten liefert. Zudem blenden sie nicht in Drittelstufen ab, sondern nur in vollen Stufen. Gemessen
wird also nicht die tatsächliche Transmission, sondern das, was Sensor/Bildprozessor produzieren 



bedeu tet, dass die Rand licht strah len auf eine grö ßere Fläche
gestreut werden. Auch das sorgt dafür, dass das dunk ler
wird. Und auch engere Bild kreise sorgen dafür, dass die Vig -
net tie rung ansteigt. (Ein Beispiel dafür ist das 12-100 f/4 bei
12mm.)

Nun gibt’s das Pro blem, dass so eine Vig nette vom Kunden 
nicht mit Begeis te rung begrüßt wird. Also tun die Kamer aher -
stel ler alles, um diese Vig nette zu redu zie ren und ste cken in
diese Aktion erheb li chen Gehirn schmalz. Die im Menü ein -
schalt bare “Rand schat ten kom pen sa tion” ist in diesem
Zusam men hang nur ein unbe deu ten des Add-On. Die
wesent li che Kor rek tur findet vorher statt.

Mit jeder neuen Kamer age ner ation werden bei diesem Fea -
ture neue Erfolge erzielt - die aber natür lich nicht an die große
Glocke gehängt werden, son dern im Para me ter “ver bes serte
Bild qua li tät” ein flie ßen.   

Belichtungszeit ist nicht gleich
Belichtungszeit

Womit ich nicht gerech net hatte: die Kame ras können ziem -
lich genau 1/800s belich ten. Sie haben aber auch kein Pro -
blem damit, 1/780s zu belich ten. Bei der E-M1II und E-M1X
macht sich das das neue Fea ture der “Fli cker Con trol” zu
Nutze. Dort kann man die Belich tungs zeit sehr genau ein stel -
len. Genauso hat die Kamera auch kein Pro blem damit, eine
Blende irgendwo zwi schen 2,8 und 3,2 ein zu stel len. Nur sagt
sie das nicht. 

Wenn man in M belich tet, belich tet die Kamera ziem lich
genau mit den Werten, die man ein stellt. Sobald aber die
Kamera über eine Auto ma tik die Kon trolle über einen Para -
me ter erhält, wird dieser von der Kamera auch genutzt. 

Das, was die Kamera anzeigt, oder in die EXIFs schreibt,
hat nur grob was damit zu tun, was sie tat säch lich ein stellt.

Eine Ein stel lung 1/60s f/4,0 in M resul tiert in genau diesen
Werten. In A kann die Belich tungs zeit irgend was zwi schen
1/55s und 1/70 sein. In S stimmt das 1/60s, aber die Blende
ist irgen dwas zwi schen f/3,7 und 4,3.

Wozu das Ganze?
Rand ab schat tung ist ein Pro blem. Ein Großes. Und das hat

nichts mit der halben Blende zu tun, die von diver sen Objek -
tiv tes tern gemes sen werden. Rand ab dunk lung kann so weit
gehen, dass man von 1,2 auf 1,4 auf blen det und nur merkt,
dass der Rand etwas heller wird. Das 75mm 1,8 sieht unkor ri -
giert aus, als würde man durch eine Pap pröhre foto gra fie ren.

Auf diese RAWs werden nun aus ge fin kelste Rechen vor -
schrif ten ange wandt, die den Rand vor sich tig auf hel len 

Über ra schung: Das hebt natür lich das Rau schen in den
Rand be rei chen an. Es hilft aller dings nichts, ein fach über zu -
be lich ten, weil dann die helle Mitte aus frisst. 

Wir sind genau in so eine Falle mal anno 2010 gerannt, als
wir mit der E-P2 und unter ande ren mit dem neuen Pana so nic 
20mm f/1,7 an der Bühne gefilmt haben. Alle Objek tive waren
gleich ein ge stellt, nur das Pana lie ferte aus ge fres sene Bilder.
Der Grund war, dass die E-P2 mit der Rand schat ten kom pen -
sa tion des  Pana so nic nicht klar kam. Nur hat uns das damals
nie mand gesagt.
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Also haben die Her stel ler aus ge fin kelte Stra te gien ent wi -
ckelt um so ein Objek tiv elek tro nisch auf zu hel len ohne dass
das Rau schen in den Ecken zu übel wird - Nikon hat das Auf -
hel len anfangs etwas über trie ben, so dass in einer Kom bi na -
tion die Ecken grob das vier fa che Rau schen hatten. Ander er -
seits darf aber auch die Dyna mik drun ter leiden.

Diese Auf hel lungs stra te gie sorgt für aus ge spro chen über -
ra schende Effekte, die bei den Mess er geb nis sen beschrie -
ben werden.

So wurde getestet
Der end gül tige Versuchsaufbau ist im Prin zip simpel. Ich

habe einen Schein wer fer mit Nitra phot-Lampen Typ B mit ins -
ge samt 1500 Watt auf eine weiße Wand gerich tet.  

Auf einem Stativ wurde die Kamera mon tiert, das Objek tiv
wurde manu ell auf den Hin ter grund scharf gestellt. Anschlie -
ßend wurde die Lampe so jus tiert, dass bei einer sta bi len
Belich tungs kor rek tur in Modus „A“ die fol gende Belich tungs -
reihe ohne wei tere Ände run gen ver wen det werden konnte:

Blende Zeit Blende Zeit

8 1/10s 2,8 1/80s

7,1 1/13s 2,5 1/100s

6,3 1/15s 2,2 1/125s

5,6 1/20s 2,0 1/160s

5 1/25s 1,8 1/200s

4,5 1/30s 1,6 1/250s

4 1/40s 1,4 1/320s

3,5 1/50s 1,2 1/400s

3,2 1/60s

Es wurden auch Blen den werte bis f/22 getes tet, in den ent -
spre chen den Berei chen wurden jedoch keine Beson der hei -
ten fest ge stellt.

Ange steu ert wurde die Kamera mit Olym pus Cap ture, so
dass durch die Bedie nung der Kamera und even tu elle Schat -
ten des Bedie ners keine Unre gel mä ßig kei ten ent ste hen
konn ten. 

Nach der Pro duk tion der Bilder im Modus „A“ wurden die
iden ti schen Belich tungs/Blen den kom bi na tio nen in „M“ foto -
gra fiert und die dabei von der Kamera ange zeigte Belich -
tungs ab wei chung pro to kol liert. Schwan kende

2
 Belich tungs -

ab wei chun gen, die z.B. zwi schen 1,7 und 2,0 wech sel ten
wurden mit dem Mit tel wert – hier 1,85 - pro to kol liert. 
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Simp ler Ver suchs auf bau. Weiße
Wand und sta bile Dau er licht quelle
reicht. Wich tig ist, dass man mit der
Spot mes sung den rich ti gen Punkt
anmisst. Sonst werden die Test er -
geb nisse erra tisch. 

2 “Schwankend” bedeutet hier, dass die Kamera dauernd zwischen zwei Werten hin- und herschaltete,
wie ein Blinker.  



Die resul tie ren den Bilder wurden mit tels des Pro gramms
Corel Pho to Paint auf ihre Hel lig keit unter sucht und dabei der
von der Soft ware ermit telte Mit tel wert notiert. Dieser Mit tel -
wert wird mit zwei Stel len nach dem Komma berech net. Da
die Blen dens teue rung bereits als unge nau erkannt wurde,
wurde dieser Wert auf den ent spre chen den Wert vor dem
Komma mathe ma tisch gerun det. 

Anschlie ßend wurde ermit telt, wie viele Licht werte die
Abwei chung zwi schen dem A-Bild und dem M-Bild beträgt.
Und schließ lich wurde noch ermit telt, ob es einen Zusam -
men hang zwi schen der Abwei chung der Belich tungs mes -
sung und dem resul tie ren den Bild er geb nis gibt. 

Ergebnisse:
Obwohl die Belich tung grund sätz lich bei Offen blende

ermit telt wird und sich der Licht wert wäh rend der Auf nah -
men mit einem Objek tiv nicht änderte, theo re tisch also A
und M stets die glei che Belich tungs kor rek tur anzei gen
soll ten, änder ten sich diese Werte bei M mit der ein ge -
stell ten Blende abhän gig vom Objek tiv.

Es ist also davon aus zu ge hen, dass das Objek tiv der
Kamera Infor ma tio nen über die Blen dens teue rung lie fert, die
die Kamera dazu ver an las sen, von der theo re ti schen Kurve
abzu wei chen. 

Die fest ge stell ten Schwan kun gen können nicht durch tech -
ni sche Schwan kun gen der Belich tungs zeit ver ur sacht
werden, da die Belich tungs zei ten lang genug sind, dass bei
einem Ver schluss, der 1/8000s lie fern kann, halb wegs
genaue 1/160s kein Pro blem sein soll ten. Ver su che mit dem
elek tro ni schen Ver schluss erga ben vergleichbare Ergeb -
nisse. Gene rell wurde aber der mecha ni sche Ver schluss ver -
wen det um even tu elle Stör ef fekte durch even tu ell gepulste
Licht quel len zu mini mie ren und die Ver gleich bar keit mit der
E-P2 zu gewährleisten.
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Auch die mecha ni schen Toler an zen der Blende sind für die
Ergeb nisse nicht maß geb lich. Die Toler an zen sind in den
Ergeb nis sen zu sehen, sie sind jedoch in dem Zusam men -
hang unin ter es sant.

Anmer kung: Wenn Sie die Ergeb nisse nach voll zie hen
wollen, stel len Sie sicher, dass die Flim mer re duk tion ihrer
Kamera auf “Aus” geschal tet ist, da sonst die Belich tungs -
mes sung je nach Beleuch tungs stärke bei unter schied li chen
Blen den pas siert. 

Grafische Auswertung
Für jedes Objek tiv wurde eine Grafik erstellt. Diese ent hält

auf der X-Achse die Blen den werte und zwei Kurven. Einmal
Delta AM, also den Belich tungs un ter schied zwi schen A und
M bei nomi nell glei chen Belich tungs wer ten. Sodann Delta
Mess, also die Dif fe renz zwi schen ein ge stell tem Belich tungs -
kor rek tur wert in A und dem ange zeig ten Kor rek tur wert in M.

Beide Kurven müss ten idea ler weise Null li nien sein, da
der ein ge stellte Belich tungs mo dus keinen Ein fluss auf die
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3 Es wurden neben speziellen Fotolampen auch verschiedene LED-Leuchtkörper zum Test verwendet
verwendet. Keine davon wurde gepulst angesteuert, zur Sicherheit wurde trotzdem der mechanische
Verschluss verwendet.



Belich tung haben sollte, son dern nur Blende und Belich -
tungs zeit.  

Da Delta Mess eine von der Kamera berech nete Kurve ist,
bei der die ein zige Varia ble die an der Kamera ein ge stellte
Arbeits blende ist, stellt Delta Mess den in der Kamera bereits
intern fest ge leg ten Kor rek tur wert dar.

Schwan kun gen von Delta AM um bis zu 0,2 Blen den wer ten
sind durch mecha ni sche Toler an zen der Blende zu erklä ren.
Typisch dafür ist der Graph des m.Zuiko 17mm f/1,8. Hier
resul tie ren die Schwan kun gen bis Blende 2,8 aus mecha ni -
schen Toler an zen, dann ver schiebt sich der Graf nach unten
– die Belich tun gen in M werden dunk ler als in A.

Zur Ver an schau li chung wurden für das Pana so nic Noc ti -
cron zwei Gra fi ken erstellt. Die erste Grafik zeigt die Dif fe renz
von A und M - Wert im Ver hält nis zur Dif fe renz der Belich -
tungs mess werte. 

Die zweite Grafik zeigt die Abso lut werte der Hel lig kei ten der 
resul tie ren den Bilder. 

Man sieht deut lich, dass bis Blende 2,2 die Ergeb nisse mit
M bei glei chen Para me tern zu A deut lich heller sind – und
zwar bis zu 0,7 Blen dens tu fen! Dann sinken die Werte bei M
um bei Blende 1,2 mit den Werten von A zur Deckung zu
kommen. 

Bei Blende 2,2 steigt der Belich tungs mess wert an. 

Die Folgen der Ver fäl schung des Belich tungs mess wer tes
sind, wie bereits ange merkt, Fehl be lich tun gen. Es wird also
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Senk rechte Achse: Licht wert,
waag rechte Achse: Blen den zahl 

Senk rechte Achse: durch schnitt li -
cher Grau wert des resul tie ren den
Bildes, waag rechte Achse: Blen -
den zahl. Wert A: Hel lig keit des
Bildes im Modus A, Wert M: Hel lig -
keit des Bildes im Modus M.



in A nie auf die kor rekte Blende auf ge blen det, son dern immer
etwas weni ger, und zwar bis zu 0,7 Blen den weni ger. Die
Kamera belich tet also dauernd zu gering. 

Das Pana so nic 12mm hat bei f/1,6 einen star ken Sprung
der Belich tungs an pas sung.

Die Belich tungs an pas sung für das 17mm liegt ledig lich bei
1/6 Licht wert. Man sieht, dass die Blen den me cha nik des
17mm nicht sehr hoch wer tig ist. 

Das Pana so nic 15mm hat seinen Sprung bei Blende 1,8,
bis dahin ist das Objek tiv unauf fäl lig, hat aber eine noch
schlech tere Blen den me cha nik als das 17mm obwohl es
brand neu ist. 
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Die Kurve des m.Zuiko 45mm f/1,2 ähnelt stark der Kurve
des Noc ti cron.  Die Linie Delta Mess steigt etwas später an.

 Das m.Zuiko 45mm 1,8 ist ein sehr preis wer tes Objek tiv,
die Blende ent spre chend ins ta bil. 

Das FT-Objek tiv Zuiko 14-35 lie ferte abso lut die hell sten
Bilder bei den gege be nen Belich tungs da ten, es hat eine
deut lich bes sere Trans mis sion als alle ande ren Objek tive.
Der Belich tungs kor rek tur mess wert schlägt nur bei f/2,0 zu.
Mecha ni sche Toler an zen sieht man zwi schen f/5,6 und f/3,5.
Diese bewe gen sich im Bereich einer Zehn tel Blende. 
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Weitere Objektive
In einer wei te ren Test reihe wurden wei tere Objek tive getes -

tet, nach dem sich heraus ge stellt hat, dass vor allem der von
der Kamera vor ge ge ben Blen den kor rek tur wert pro ble ma -
tisch ist, wurden nur noch diese ermit telt. 

Dafür wurde für einige Objek tive zur Kon trolle die E-P2
heran ge zo gen.

Objektiv
E-M1II
kurzes Ende

E-P2
Langes
Ende

E-P2

40-150 2,8 +0,3 - +0,3 -

11-22 +0,3 - +0,3 -

Sigma 150 f/2,8 +0,15 - - -

40-150 3,5-4,5 +0,3 - +0,3 -

75-300 +0,3 0 +0,3 0

14-42EZ +0,3 0 +0,3 0

75 f/1,8

+0,3

ab f2,5
+0,15

0 - -

35-100 f/2 +0,3 0 +0,15 0

50-200 2,8-3,5

+0,3

ab f/3,5

+0,15

- +0,3 -

7-14 f/4 +0,3 - +0,15 -

Ein Son der fall war das 75-300 4,8-6,7. Da diese Blen den -
werte zwar ein zu stel len sind, nicht aber die dazu ge hö rige 1/6
Belich tungs zeit wurde die zur darü ber lie gen den Blende
gehö rige Belich tungs zeit ein ge stellt. Dabei konnte bei den
Bil dern mit 4,8 und 5,0 mit glei cher Belich tungs zeit kei ner lei
Unter schied fest ge stellt werden.

Noch mal: ein “posi ti ver” Wert in dieser Tabelle bedeu tet,
dass das Objek tiv in M von der Belich tungs steue rung zu
dunkel belich tet wird. Da bei A und M immer am glei chen
Punkt gemes sen wird, müsste dieser Wert grund sätz lich Null
sein. 

Kritische Fragen
Die Frage ist, warum macht der Kamer aher stel ler so einen

Auf stand mit unter schied li chen Belich tun gen in A und M. Und 
wie sieht das Bild bei M aus? 

Man sieht beim Noc ti cron das Pro blem sehr deut lich. In A
wird die ideale Null li nie ange nä hert, in M wird das Bild unter -
halb f/2,2 simpel dunk ler. Durch die Annä he rung an die Null li -
nie hat man in A eine deut lich kon sis ten tere, also blen den un -
ab hän gige Belich tung. In A sind die Bilder mit f/1,2 oder
f/f/5,6 kaum zu unter schei den. Das ist natür lich für den
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Foto gra fen beque mer. Das wird in A durch eine Anpas sung
der Belich tungs zeit erreicht und in S eben durch eine Anpas -
sung der Blende. 

Trotz dem wird natür lich auch in M die Rand ab dunk lung
kor ri giert, soweit das mög lich ist. 

Noch mals, wenn sie mög lichst exakt eine bestimmte
Belich tungs zeit oder Blende haben möch ten, stel len Sie die
über M ein. Bei A oder S ist das blan ker Zufall. 

Kritischer Versuchsaufbau
Eines der grö ß ten Pro bleme beim Ver suchs auf bau ist, dass 

die Genau ig keit der Mes sung prin zi piell durch die Unge nau -
ig keit der Belich tungs mes sung in der Kamera bestimmt wird.
Die Kamera unter schei det nicht, ob ein Licht wert 6,3 oder 6,4
ist. Zwi schen 6 und 7 Licht wer ten gibt es nur zwei Zwi schens -
tu fen, näm lich grob 6,3 und 6,7. Ob die Kamera nun 6,2 oder
6,4 misst, ist bei der Belich tungs kor rek tur nicht abzu le sen.
Das ent spre chende Ergeb nis sieht man dann erst im Bild und 
einer ent spre chen den Ana lyse des Bildes mit Soft ware.

Damit aber jeder User die Pro ble ma tik nach voll zie hen
kann, emp fiehlt sich fol gende Vor ge hens weise:

Man ver wen det keine gleich mä ßig beleuch tete Fläche als
Target, son dern einen Hel lig keits ver lauf, also etwa durch eine 
schräg beleuch tete Fläche. (Wie in der Grafik zu sehen) Da
nur ein Licht ab fall von einem Drit tel Licht wert not wen dig ist,
ist es eigent lich eher ein Pro blem eine Fläche so gleich mä ßig
zu beleuch ten, dass dieser Hel lig keits ver lauf nicht ein tritt.

Dann schwenkt man mit akti vier ter zen tra ler Spot mes sung,
lang sam bis in Modus “A” die ermit telte Belich tungs zeit nicht
mehr “springt”. Ver wen det wird Offen blende.

Dann stellt man die Kamera in M auf die von “A” ermit telte
Belich tungs zeit ein, ohne Kamer astand ort und Licht zu ver än -
dern. 

Nun kann man ein fach zwi schen A, M und S wech seln.
Theo re tisch dürfte weder eine Fehl be lich tung ange zeigt
werden, noch dürf ten sich in A oder S Blende oder Belich -
tungs zeit ändern, da sich weder die Bedin gun gen in der
Kamera noch die Bedin gun gen außer halb der Kamera
ändern.  

Oft pas siert es aber, dass bei S die Blende anfängt zu blin -
ken, weil die Kamera ver sucht auf zu blen den, dies aber nicht
mehr kann. Oder bei M wird eine Fehlbe lich tung ange zeigt.
Dies trifft nicht unbe dingt nur dann zu, wenn das Objek tiv die
ange for derte Blende gar nicht kann, son dern auch, wenn das 
Objek tiv von der Kamera soft wa re sei tig abge blen det wird. 

Kri tisch ist dabei tat säch lich, wie genau die Kamera auf den
Grauver lauf aus ge rich tet ist. Wenn Sie kei ner lei Ände rung
fest stel len, pro bie ren Sie einen ande ren Punkt des Licht keils.
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Erklärung
Als ich diese Ergeb nisse gra fisch auf ge ar bei tet hatte, war

ich zuerst der Mei nung, auf den großen Blen den schwin del
gesto ßen zu sein. Bestärkt wurde ich darin durch Äuße run -
gen aus der Bran che “Das ist alles ein alter Hut. Das war
schon zu ana lo gen Zeiten so, dass die Objek tive eine andere
Blende hatten, als auf ge druckt wurde.” 

Man soll sich aber nicht von sol chen Dingen beein flus sen
lassen und lieber jemand fragen, der sich mit sowas aus -
kennt. Und ich bedanke mich hier beim Guru him self, Herrn
Uschold, der mir ein paar Dinge erklärt hat, die ich so noch
nicht wusste.

In Wirk lich keit ist die Sache so, dass Olym pus irre Hand -
stände macht, um die phy si ka lisch unver meid li che Rand ab -
schat tung ihrer Objek tive in den Griff zu bekom men. Natür -
lich kann man Objek tive so bauen, dass die
Rand ab schat tung im Rahmen bleibt. Das ist aber teuer. Und
schwer. Rich tig teuer und rich tig schwer.

Die f/0,95 Voigt län der-Reihe zum Bei spiel wurde optisch
kor ri giert um die Rand ab dunk lung in Gren zen zu halten. Aber 
es gibt nichts umsonst. Die Hel lig keit des Objek tivs leidet dar -
un ter. Die Öff nung von 0,95 ist da, aber Licht kommt eben nur 
für f/1,2 durch. 

Es gibt ein Objek tiv, das grinst über diese Pro bleme nur -
das ist das 1,8er Fish. Durch die Fis heye-Kon struk tion ist das
Rand ab schat tungs pro blem deut lich gerin ger. Im Effekt ist
der Abstand bei glei cher Belich tung zwi schen dem Fish und
den nomi nell licht stär ke ren Objek ti ven viel gerin ger, als die
“Papier form” erwar ten lässt. 

Übri gens  hat sich Olym pus auch den FT-Objek ti ven ange -
nom men und auch die Rand ab schat tung dieser Objek tive bei 
den neue ren Kame ras kor ri giert. Die FT-Objek tive werden
also durch aus elek tro nisch kor ri giert. Aller dings eben lange
nicht so stark wie die mFT-Objek tive.

Handlungsempfehlungen
Diese ganze Pro ble ma tik betrifft nicht nur Olym pus oder

mFT. Das betrifft alle licht stär ke ren
4
 Objek tive, gleich wel -

chen Herstellers - um die Physik kommt nie mand rum. Und
wie schon geschrie ben: nie mand will ein Objek tiv schlep pen
und zahlen, wie es not wen dig wäre, damit man auf die elek -
tro ni sche Kor rek tur ver zich ten könnte. 

Da sich die Auf hel lung vor dem RAW abspielt, sind Ein stel -
lun gen in der Kamera sinn los. Man muss das Pro blem direkt
beim Foto gra fie ren berücks ich ti gen.

Erste Regel: Die Idee, mit der Spot mes sung der Kamera in
A ein Motiv aus zu mes sen um dann mit M den ermit tel ten
Belich tungs wert ein zu stel len, das kann schief gehen, da die
Belich tungs mes sung in A und S ein kal ku liert, “spe zielle”
Werte ein zu stel len, die in M nicht ein stell bar sind. Also ent we -
der kom plett in M mit der Belich tungs waage arbei ten oder
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Ein Screens hot aus dem
Oly-Viewer, der an Pana so nic ging.
Alle Bilder soll ten eigent lich gleich
hell sein. Gleich mä ßi ges Licht, alle
mit glei chem Licht wert belich tet.
Natür lich sind die Vig net tie run gen
bei “Offen blende” stär ker. Der WB
war übri gens fix. Die Farb ab wei -
chun gen ent stan den in der
Kamera/Objek tiv-Kombi.

4 Lichtstark kann je nach Sensorgröße und Brennweite auch schon Blende 4 bedeuten.



tat säch lich einen hoch wer ti gen Belich tungs mes ser nehmen.
Oder ein fach nach Look und His to gramm belich ten.

Zweite Regel: ISO im Auge behal ten. Das Aus glei chen der
Rand ab dunk lung wird im End ef fekt dadurch ver wirk licht,
dass lokal die ISO erhöht wird. Das geht bis zu einer Blen -
dens tufe. Wenn Sie licht starke Objek tive jen seits von 1,8 ver -
wen den, soll ten Sie sich über le gen, welche ISO-Stufe ihre
Schmerz grenze ist und ein Stufe drun ter blei ben. Eine zu
hohe Stufe ver min dert den Dyna mik um fang, stei gert das
Rau schen und macht die Farb dar stel lung kri ti scher.

Dritte Regel: Rand schat ten kom pen sa tion abge schal tet
lassen. Durch die Rand schat ten kom pen sa tion, die man im
Menü akti vie ren kann - und die sich eben falls auf das RAW
aus wirkt - wird die Pro ble ma tik noch deut lich ver schärft. Und
zwar nicht nur die Rausch pro ble ma tik, son dern auch die
Belich tungs pro ble ma tik. Der Unter schied zwi schen A und M
steigt noch mals sicht bar an. 

Man denkt, wenn man das alles liest, dass die licht star ken
Objek tive das Geld nicht wert sind. Das ist nicht der Fall. Ein
stark kor ri gier tes f/1,2 ist immer noch eine andere Nummer
als ein nicht so stark kor ri gier tes f/1,8, von Schär fen tiefe und
Bokeh ganz zu schwei gen. Die letz te ren beiden Para me ter
werden ja durch die Rand ab dunk lung nicht beein flusst. 

Und dass die FT-Objek tive weni ger kor ri giert werden, liegt
schlicht daran, dass bei diesen viel mehr Glas ver baut wurde.
Ein 14-35 f/2 kos tete sei ner zeit 2800,- Euro. Ein 12-40 f/2,8 ist
deut lich unter 1000 Euro zu bekom men. Ein 300mm f/2,8
kostete knapp 10.000 Euro. Und wer will das noch schlep -
pen. Eben.  

Reaktionen der Hersteller
Ich habe meine Mes sun gen an die Her stel ler wei ter ge lei tet

und um Stel lung nahme gebe ten. Bei Pana so nic hatte ich
sehr schnell japa ni sche Tech ni ker, mit denen ich kom mu ni -
zie ren konnte, die schnell auf die Rand schat ten kom pen sa -
tion zu spre chen kamen - und auch die Toler an zen der
Blende anspra chen. Aller dings war die Kom mu ni ka tion
etwas erschwert, weil die Pana-Tech ni ker natür lich zur
Behand lung der Rand ab dunk lung durch Olym pus-Kameras
nichts sagen konn ten - und wir des halb etwas anein an der
vorbei dis ku tier ten. Erschwe rend kam hinzu, dass nicht ganz
klar wurde, wer das schlech tere Eng lisch sprach... Trotz dem
muss ich sagen: Hut ab.

Olym pus kon tak tierte ich natür lich zuerst und bekam von
dort fast acht Monate lang kein ver nünf ti ges Feed back - im
Gegen teil ich wurde auf eine fal sche Spur geschickt. Das
wäre sowohl für mich als auch für Olym pus bei nahe fatal aus -
ge gan gen. Denn schließ lich lassen meine Ergeb nisse auch
den Schluss zu, dass die Objek tive die ange ge bene Blende
gar nicht errei chen. Erst buch stäb lich in den letz ten Stun den
bekam ich Kon takt zu einem ande ren Mit ar bei ter, mit dem ich
das Pro blem dann auch sehr schnell und effek tiv lösen
konnte. (Danke noch mal!) 
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